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a) Man gebe eine Partikulärlösung u = up(t) der inhomogenen Schwingungsgleichung mit exponen-
tiell abklingender Erregung an:

ü + ω2u = e−t ( ω > 0 ) .

b) Für beliebig vorgegebene Anfangswerte u(0) und u̇(0) könnte man erwarten, dass jede Lösung
der inhomogenen DGL für t → ∞ gegen eine Lösung u = uh(t) der homogenen DGL (ohne
äußere Erregung) konvergiert. Ist das tatsächlich richtig oder nicht? (Man formuliere eine kurze
Begründung.)

Hinweis: Für die gesuchte Partikulärlösung verwende man den Ansatz up(t) = α eβ t.

LÖSUNG

a) Ansatz u = α eβ t ⇒
ü + ω2u = α(β2 + ω2) eβ t ≡ e−t

. . . erzwingt α(β2 + ω2) = 1 und β = −1, also

up(t) =
e−t

1 + ω2
→ 0 für t →∞ .

b) Jede Lösung der inhomogenen Gleichung hat die Gestalt

u(t) = C1 cos(ωt) + C2 sin(ωt)︸ ︷︷ ︸
=: uh(t)

+ up(t) , up(t) aus a),

wobei C1 und C2 durch die Anfangsbedingungen festgelegt sind. Aufgrund von a) gilt tatsächlich
immer

lim
t→∞(u(t)− uh(t)) = 0 .

Bewertung: eher leicht.


